
Kurz-Info:  Nutzungsüberlassung
der  Wohnung  gegen
Dienstleistung
Im Mietvertrag waren als Gegenleistungen des Mieters diverse Dienstleistungen
(Schneeräumung, Beaufsichtigung der Heizungsanlage, Reinigungsarbeiten etc.)
vereinbart. Das Finanzamt qualifizierte diesen Vertrag als Dienstverhältnis und
setzte Lohnsteuer fest. Der VwGH 28.4.2004, 99/14/0130 gab dem Fiskus mit der
Begründung  recht,  dass  für  die  steuerlichen  Folgen  die  Einordnung  der
Vereinbarung  als  Mietvertrag  oder  Mietdienstvertrag  irrelevant  sei.  Die
Ent lohnung  für  d ie  erbrachten  Dienst le is tungen  in  Form  der
Nutzungsüberlassung  der  Wohnung  stellt  einen  steuerpflichtigen  geldwerten
Vorteil dar.
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